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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Grauweiden-Gebpsch (91D0), Torfmoos-Birken-Gehölz (91D1), Sumpfseggen-Ried, Flutschwaden-Flutrasen
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In der östlichen Randzone des Conower Werders ca. 180 m westlich der Straße von Conow nach Funkenhagen liegt in der kuppigen 
Grundmoränenhochfläche, umgeben von einem Buchen-Mischwald, eine Senke, in der ein Kesselmoor aufgewachsen ist. Es wurde bereits 
vor langer Zeit an ein Grabensystem angeschlossen und somit entwässert. 

Heute wird das Kesselmoor von einem Komplex verschiedener Vegetationseinheiten eingenommen. In den zentralen Bereichen wächst ein 
kockeres Torfmoos-Birken-Grauweiden-Gebüsch, das ca. 70 % der Gesamtfläche einnimmt. Die Bodenvegetation wird von Torfmoosen 
beherrscht. Es kann sicher noch zum FFH-Lebensraum (91 D0) gestellt werden, zumal in engem Kontakt mit dem Gebüsch auch ein 
Torfmoos-Birken-Gehölz vorkommt, welches sicher die primäre Vegetationseinheit nach der Entwässerung gewesen ist.  Allerdings wurden 
außer den Torfmoosen kaum weitere Arten der oligotrophen bis mesotrophen Moore gefunden. 

Im Randbereich mit der ursprünglichen Laggzone hat sich ein Sumpfseggen-Ried mit sehr viel Thelypteris palustris entwickelt. Außerdem tritt 
kleinflächig ein Flutschwaden-Flutrasen auf. 
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Betula pubescens Carex acutiformis Glyceria fluitans Salix cinerea
Thelypteris palustris

Agrostis gigantea Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Calla palustris
Callitriche spec. Carex canescens Carex elongata Carex remota
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phragmites australis
Potentilla palustris Ranunculus sceleratus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sparganium erectum Stellaria uliginosa

Carex paniculata


